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Mechanik
    MS 8


Welche Form hat ein 

Wasserstrahl?
Informationen für die Lehrkraft

Der Versuch zeigt, dass die Wurfparabel als Addition einer


gleichförmigen Translation und einer senkrechten Fallbewegung 

aufgefasst werden kann. Stellt man sich einen Wasserstrahl als eine Folge von geworfenen Tropfen vor, dann wird klar, dass der

Strahl die Form einer Wurfparabel beschreibt.



Der Versuch eignet sich als Lehrerdemonstration.



Es handelt sich um eineneinfachen Aufbauversuch .
 


Der Vergleich der Messung mit dem theoretisch erwarteten Ergebnis

 
kennzeichnet den quantitativen Versuch.



Der Versuch eignet sich zur Bestätigung oder zur Erarbeitung des 
Additions- oder Überlagerungsprinzips zweier gradliniger 
Bewegungen. 


.

Material
- Schlauch mit Düse (ca. 4 mm Durchmesser)


- Stativmaterial


- Kunststoffwanne


- Messbecher


- Stoppuhr

Welche Form hat ein Wasserstrahl?
Ein Wasserstrahl (wenn er nicht senkrecht nach oben oder nach unten gerichtet ist) beschreibt immer eine gebogene Bahn. Handelt es sich um einen Kreisbogen, um eine Parabel oder eine andere Form? 

Der Versuch zeigt, dass es sich um eine Parabel handelt, die als (vektorielle) Addition einer gleichförmigen Translation und einer senkrechten Fallbewegung aufgefasst werden kann. 

Vorkenntnisse, über die Sie verfügen: 

- Sie kennen die gleichförmige Translationbewegung

- Sie kennen die Fallbewegung (d.h. die gleichförmig beschleunigte Bewegung)


A) Geräte, Aufbau:
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      Auffangbecken



Abb. 1  Anordnung zum waagrechten „Abwurf“ eines Wasserstrahls

Hinweis: mit Hilfe des Hellraumprojektors kann der Wasserstrahl, der einige cm von der Wandtafel entfernt verläuft, auf diese als Schatten projiziert werden. 

1/3

B) Vorüberlegungen:

( Berechnung der Bahnkomponenten der erwarteten Flugbahn mit v0 = 3 m/s
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Tabelle 1: Berechnung einer möglichen Flugbahn

( Graphik der erwarteten Flugbahn 1:1 an die Wandtafel zeichnen: Die „Wurf-Parabel“
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Diagramm 1: Berechnete Flugbahn
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C) Bestätigung im Versuch: Realisierung der Wurf-Parabel mit Hilfe eines Wasserstrahls

Die errechnete Flugbahn wird im Massstab 1:1 an die Wandtafel gezeichnet. Die Bahn eines waagrecht ausströmenden, freien Wasserstrahls wird mit der gezeichneten Bahn zur Deckung gebracht. Dazu muss die Düse in den Ursprung des Diagramms plaziert werden und die Wurfweite entsprechend am Wasserhahn eingestellt werden.

E) Überprüfung der Anfangsgeschwindigkeit aus Strahlquerschnitt und Wasserdurchfluss:

Voraussetzung für die Übereinstimmung von Wasserstrahl und errechneter Parabel ist eine Anfangsgeschwindigkeit des Wasserstrahls v0’ = 3m/s (entsprechend der Annahme in der Berechnung bei B). Uns interessiert nun, wie gross die eingestellte Anfangsgeschwindigkeit wirklich ist. Wir bestimmen sie an Hand der Wassermenge V, die in einer bestimmten Zeit t durch den Querschnitt A ausströmt.

Messung:
Bohrung des Röhrchens

d =         
10 -3   m

ausgeströmtes Wasservolumen 
V =        
10 -3   m3    

Messzeit für das Ausströmen     
t   =         

s

Berechnung:

Strahlquerschnitt 
A = ((/4)d2       =              

 
=                   m2 

Volumen           
V = v0’ · t · A
Anfangsgeschw. 
v0’ =                   =                         

=                  m/s
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